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(54) Parksystem

(57) In einer Anordnung zur Bewirtschaftung von
Parkflächen passieren Kraftfahrzeuge eine Ein-
fahrts-kontrolle zu den Parkflächen und verlassen über
ein Ausfahrtskontrolle die Parkflächen wieder. Abhängig
von der Verweildauer eines Fahrzeuges berechnet ein
Rechner den Parkierungstarif, überprüft an der Aus-
fahrtskontrolle die Bezahlung des Parkierungstarifes und
gibt daraufhin die Ausfahrt frei. Eine Videokamera im Be-
reich der Einfahrt nimmt Bilder des Fahrzeuges auf, ein

Bilderkennungsprogramm analysiert geeignete Identifi-
kationsmerkmale des Fahrzeuges die gemeinsam mit
den Kenndaten der Zufahrt als Einfahrtsdatensatz in ei-
ner Datenbank abgespeichert werden. Im Bereich der
Ausfahrt ist eine weitere Videokamera angeordnet, ein
Bilderkennungsprogramm identifiziert jedes Fahrzeug
und die Identifikationsmerkmale des Fahrzeuges werden
mit den Einfahrtsdatensätzen verglichen. Die Ausfahrt
wird nur dann freigegeben, wenn oder nachdem der Par-
kierungstarif als bezahlt gekennzeichnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anordnung zur Be-
wirtschaftung von Parkflächen für Kraftfahrzeuge welche
eine Einfahrtskontrolle zu den Parkflächen passieren
und über eine Ausfahrtskontrolle die Parkflächen wieder
verlassen, wobei abhängig von der Verweildauer eines
Fahrzeuges ein Rechner den Parkierungstarif berechnet
und an der Ausfahrtskontrolle die Bezahlung des Parkie-
rungstarifes überprüft und daraufhin die Ausfahrt freigibt.
[0002] Systeme zur Bewirtschaftung von Parkflächen
sind heute allgemein bekannt. Üblicherweise sind im Be-
reich der Einfahrt ein Einfahrtskontrollgerät und eine mo-
torisch betriebene Schranke angeordnet. Fährt ein Fahr-
zeug zu, dann erkennt eine im Boden angeordnete In-
duktionsschleife die Anwesenheit und aktiviert das Ein-
fahrtskontrollgerät. Nach Drücken eines Tasters wird ei-
ne Magnetstreifenkarte ausgegeben, auf welcher die Zu-
fahrtsdaten gespeichert werden. Nach dem Abziehen
der Karte öffnet sich die Schranke und die Zufahrt ist
freigegeben.
[0003] Nach Abschluss des Parkvorganges bezahlt
man die Parkgebühr meist an einem Zahlautomaten, in-
dem die Magnetstreifenkarte zugeführt wird. Der Auto-
mat liest die Einfahrtszeit ab, berechnet die Parkgebühr
und nach Bezahlung derselben mittels Münzen, Noten
oder bargeldlos wird die Magnetstreifenkarte als bezahlt
codiert. Beim Ausfahren führt man die Magnetstreifen-
karte einem Ausfahrtskontrollgerät zu welches nach Prü-
fung die Ausfahrtsschranke öffnet.
[0004] Ebenfalls ist es bekannt, anstelle der Magnet-
streifenkarte ein Ticket mit Barcode oder mit einer Loch-
kennung einzusetzen. Auch elektronische Tickets mit
kontaktlosen Chips oder aber mit Kontaktchips sind be-
kannt. Dieser Ablauf ist unabhängig von der Tickettech-
nologie stets ähnlich. Nachteilig an diesen Systemen ist
der hohe technische Aufwand zur Errichtung und zum
Betrieb solcher Parkierungssysteme.
[0005] Weiters ist es bekannt, die Einfahrt und / oder
Ausfahrt mit Videokameras zu überwachen und deren
Daten zu speichern, um Fehlbedienungen oder Beschä-
digungen nachweisen zu können. Es ist im Bereich von
Mautstrassen auch bekannt geworden, für die Besitzer
von Dauerkarten eine sogenannte Videomaut zu kontrol-
lieren. Dabei wird in einer eigenen Durchfahrtsspur ein
Bild des Fahrzeuges erfasst und von einem Bilderken-
nungsprogramm das Fahrzeugkennzeichen analysiert.
Wird das Kennzeichen erkannt und ist dieses Kennzei-
chen als Inhaber einer Dauerkarte registriert, dann wird
die Durchfahrt automatisch freigegeben.
[0006] Die Erfindung hat sich die Aufgabe gestellt, eine
Anordnung zur Bewirtschaftung von Parkflächen dahin-
gehend zu verbessern, dass sowohl der Benützungs-
komfort erhöht wird als auch die Aufwendungen für den
Betrieb solcher Einrichtungen reduziert werden.
[0007] Ausgehend von der eingangs genannten Gat-
tung erreicht die Erfindung das dadurch dass eine Video-
kamera im Bereich der Einfahrt Bilder des Fahrzeuges

aufnimmt, dass ein Bilderkennungsprogramm geeignete
Identifikationsmerkmale des Fahrzeuges gemeinsam
mit den Kenndaten der Zufahrt als Einfahrtsdatensatz in
einer Datenbank abspeichert, dass im Bereich der Aus-
fahrt eine weitere Videokamera angeordnet ist, dass ein
Bilderkennungsprogramm jedes Fahrzeug identifiziert
und die Identifikationsmerkmale des Fahrzeuges mit den
Einfahrtsdatensätzen vergleicht, und dass die Ausfahrt
nur dann freigegeben wird, wenn oder nachdem der Par-
kierungstarif als bezahlt gekennzeichnet ist.
[0008] Wesentliche Vorteile sind dass der Benützer in
der Regel ohne Anzuhalten in die Parkgarage Einfahren
und Ausfahren kann und dass die Einrichtung und War-
tung teurer Ticketcodierer entfällt.
[0009] Besonders ist es von Vorteil, wenn die Ein-
fahrtskontrolle wie an sich bekannt einen Drucker auf-
weist, welcher bei der Zufahrt eines Fahrzeuges insbe-
sondere in jenen Fällen, in welchen das Bilderkennungs-
programm keine eindeutigen Identifikationsmerkmale
des zufahrenden Fahrzeuges erkennt, einen Bon mit ei-
nem Barcode als Identifizierungsmerkmal ausgibt. Die
erfindungsgemäße Anordnung kann damit auch in jenen
Fällen, wo eine eindeutige Identifizierung des Fahrzeu-
ges technisch nicht möglich ist, für eine rasche Abferti-
gung des Fahrzeuges sorgen.
[0010] Eine vorteilhafte Ausbildung der Erfindung
zeichnet sich dadurch aus, dass im Bereich der Einfahrt
eine Videokamera so angeordnet ist, dass die Videoka-
mera das Bild eines zufahrenden Fahrzeuges aufnimmt
und ein Bilderkennungsprogramm eines mit der Video-
kamera verbundenen Rechners das Kennzeichen ana-
lysiert und in einer Datenbank gemeinsam mit den Zu-
fahrtsdaten abspeichert, dass im Bereich der Ausfahrt
eine Videokamera so angeordnet ist, dass die Videoka-
mera das Bild eines ausfahrenden Fahrzeuges aufnimmt
und ein Bilderkennungsprogramm eines mit der Video-
kamera verbundenen Rechners das Kennzeichen ana-
lysiert und in der Datenbank mit den Zufahrtsdaten ab-
gleicht, wobei bei Kennung des Datensatzes als bezahlt
die Ausfahrt freigegeben wird.
[0011] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispieles näher erläutert ohne dass dieses
Beispiel als einschränkend zu verstehen sein soll.
[0012] Die Figur 1 zeigt schematisch die Funktions-
weise, die Figur 2 ein Kontrollgerät wie es an der Einfahrt
Verwendung finden kann, die Figur 3 einen Schranken,
die Figur 4 einen Bon wie er vom Einfahrtskontrollgerät
ausgegeben wird und die Figur 5 ein Ausfahrtskontroll-
gerät.
[0013] Wie in der Figur 1 gezeigt ist im Bereich der
Einfahrt eine Schranke (nicht dargestellt) und eine Vi-
deokamera 8 angeordnet. Fährt ein Fahrzeug zu, so er-
fasst die Videokamera 8 ein oder mehrere Bilder des
Fahrzeuges. Die Videokamera 8 ist über ein Netzwerk
mit einem Rechner - hier als Server bezeichnet - verbun-
den. Ein Bilderkennungsprogramm des Rechners ana-
lysiert das Bild und ermittelt das Fahrzeugkennzeichen.
In einer Datenbank des Rechners wird nun ein Einfahrts-
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datensatz angelegt, welcher Ort, Zeitpunkt und Kennzei-
chen des Fahrzeuges umfasst. Zugleich wird die Schran-
ke geöffnet und die Zufahrt freigegeben. Die Topologie
des Systems kann von der hier gezeigten abweichen, es
ist beispielsweise auch die Verwendung von mehreren
Rechnern möglich, welche untereinander kommunizie-
ren.
[0014] Verlässt dieses Fahrzeug die Parkfläche wie-
der und erreicht die Ausfahrt, so ist dort wiederum eine
Videokamera 8 angeordnet. Diese nimmt ein Bild des
Fahrzeuges auf und übermittelt es an den zentralen
Rechner, der mit seinem Bilderkennungsprogramm das
Fahrzeugkennzeichen analysiert. Nach Ermittlung des
Kennzeichens referenziert der Rechner den zugehörigen
Einfahrtsdatensatz und prüft ob die Parkgebühr als be-
zahlt gekennzeichnet ist. Falls dies der Fall ist wird die
Ausfahrtsschranke (nicht dargestellt) geöffnet und das
Fahrzeug kann die Parkfläche verlassen. Der Einfahrts-
datensatz wird entsprechend um die Ausfahrtsdaten er-
gänzt, um den Vorgang nachvollziehbar abzuspeichern.
Zusätzlich werden die Bilddaten zu dem Vorgang abge-
speichert.
[0015] Die Parkgebühr wurde bei diesem Beispiel an
einem anderen Gerät, beispielsweise an einem Bezahl-
automaten entrichtet. Ist die Parkgebühr noch nicht be-
zahlt, kann der Fahrer an der Ausfahrt direkt bezahlen.
Der Rechner ermittelt die Parkgebühr und zeigt den Be-
trag an einem Ausfahrtskontrollgerät an. Der Fahrer be-
zahlt beispielsweise mittels Kreditkarte direkt am Aus-
fahrtskontrollgerät an einem entsprechenden Leser 10.
Die Bezahldaten werden direkt vom Rechner an die je-
weilige Clearingstelle übermittelt.
[0016] Die Figur 2 zeigt ein Einfahrtskontrollgerät wie
es von der Erfindung vorteilhaft eingesetzt wird. Auf einer
Standsäule 5 ist ein Bildschirm 1 und ein Bondrucker 2
vorgesehen. Zusätzlich können eine Sprechanlage 4 und
ein Leser 3 für kontaktlose Transponder, insbesondere
für solche wie sie im Roadpricing verwendet werden an-
geordnet sein. Am Bildschirm 1 können dem Fahrer Be-
nützungsinformationen gegeben werden. Der Bondruk-
ker 2 bietet dem Fahrer eine Einfahrtsquittung 9 an, wie
sie in Figur 4 dargestellt ist. Diese Einfahrtsquittung 9
enthält einen Barcode der den jeweiligen Einfahrtsdaten-
satz kennzeichnet. Weites kann die Einfahrtsquittung 9
auch ein Bild des Fahrzeuges und das ermittelte Fahr-
zeugkennzeichen aufgedruckt haben.
[0017] Insbesondere in Fällen wo eine Ermittlung des
Fahrzeugkennzeichens nicht erfolgen konnte ist eine sol-
che Einfahrtsquittung 9 von Vorteil. Dieser Fall kann bei
stark verschmutzten Kennzeichen eintreten, oder aber
bei Kennzeichen mit beschädigten Ziffern oder Buchsta-
ben.
[0018] In einem solchen Fall ist es von Vorteil, dass
die Einfahrt - die Freigabe des Schrankens - erst dann
erfolgt wenn die Einfahrtsquittung 9 vom Fahrer abgezo-
gen wurde. Diese Einfahrtsquittung 9 kann nun an der
Ausfahrt verwendet werden um das Fahrzeug zu identi-
fizieren. Hiezu weist das (nicht dargestellte) Ausfahrts-

kontrollgerät einen Barcodeleser auf. Der Fahrer führt
die Einfahrtsquittung 9 zu und der Rechner referenziert
damit den richtigen Einfahrtsdatensatz. Die Einfahrts-
quittung 9 kann auch dann von Vorteil sein, wenn die
Bezahlung der Parkgebühr an einem Automaten erfol-
gen soll. In diesem Fall liest der Automat die Daten von
der Einfahrtsquittung 9 ab.
[0019] Die Figur 3 zeigt eine Schranke wie sie von der
Erfindung bevorzugt verwendet wird. Auf einem Stand-
fuss 5 ist ein Schrankenbaum 7 mit motorischem Antrieb
angeordnet. Zusätzlich ist eine Ampel 6 vorgesehen.
Weiters trägt der Standfuss 5 eine Lichtquelle 13 - hier
ist das eine Infrarotbeleuchtung - und eine Videokamera
8. Alle elektronischen Komponenten sind über ein Netz-
werk mit dem Rechner für die beschriebenen Funktionen
verbunden.
[0020] Die Figur 5 zeigt ein Ausfahrtskontrollgerät,
welches zusätzlich einen Barcodeleser 11 enthält. Ein
integriertes Leseterminal 12 für Bankomatkarten und
Kreditkarten ermöglicht die Bezahlung der Parkgebühr
direkt an der Ausfahrt.

Patentansprüche

1. Anordnung zur Bewirtschaftung von Parkflächen für
Kraftfahrzeuge welche eine Einfahrtskontrolle zu
den Parkflächen passieren und über ein Ausfahrts-
kontrolle die Parkflächen wieder verlassen, wobei
abhängig von der Verweildauer eines Fahrzeuges
ein Rechner den Parkierungstarif berechnet und an
der Ausfahrtskontrolle die Bezahlung des Parkie-
rungstarifes überprüft und daraufhin die Ausfahrt
freigibt, dadurch gekennzeichnet, dass eine Vi-
deokamera im Bereich der Einfahrt Bilder des Fahr-
zeuges aufnimmt, dass ein Bilderkennungspro-
gramm geeignete Identifikationsmerkmale des
Fahrzeuges gemeinsam mit den Kenndaten der Zu-
fahrt als Einfahrtsdatensatz in einer Datenbank ab-
gespeichert, dass im Bereich der Ausfahrt eine wei-
tere Videokamera angeordnet ist, dass ein Bilder-
kennungsprogramm jedes Fahrzeug identifiziert und
die Identifikationsmerkmale des Fahrzeuges mit den
Einfahrtsdatensätzen vergleicht, und dass die Aus-
fahrt nur dann freigegeben wird, wenn oder nachdem
der Parkierungstarif als bezahlt gekennzeichnet ist.

2. Anordnung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Einfahrtskontrolle wie an sich
bekannt einen Drucker aufweist, welcher bei der Zu-
fahrt eines Fahrzeuges insbesondere in jenen Fäl-
len, in welchen das Bilderkennungsprogramm keine
eindeutigen Identifikationsmerkmale des zufahren-
den Fahrzeuges erkennt, einen Bon mit einem Bar-
code als Identifizierungsmerkmal ausgibt.

3. Anordnung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zusätzlich ein Bild des zufahrenden
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Fahrzeuges auf den Bon aufdruckt wird.

4. Anordnung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ausfahrtskontrol-
le einen Barcodeleser enthält, und dass für den Fall
dass das ausfahrende Fahrzeug nicht eindeutig vom
Bilderkennungsprogramm identifizierbar ist, der
Barcode des Bons als Identifikation eingelesen wird.

5. Anordnung zur Bewirtschaftung von Parkflächen für
Kraftfahrzeuge welche eine Einfahrtskontrolle zu
den Parkflächen passieren und über eine Ausfahrts-
kontrolle die Parkflächen wieder verlassen, wobei
abhängig von der Verweildauer eines Fahrzeuges
ein Rechner den Parkierungstarif berechnet und an
der Ausfahrtskontrolle die Bezahlung des Parkie-
rungstarifes überprüft und daraufhin die Ausfahrt
freigibt, dadurch gekennzeichnet, dass eine Vi-
deokamera im Bereich der Einfahrt Bilder des Fahr-
zeuges aufnimmt, dass ein Bilderkennungspro-
gramm geeignete Identifikationsmerkmale des
Fahrzeuges gemeinsam mit den Kenndaten der Zu-
fahrt als Einfahrtsdatensatz in einer Datenbank ab-
speichert, wobei ein Drucker im Bereich der Ein-
fahrtskontrolle angeordnet ist, welcher einen Bon mit
den Zufahrtsdaten und einem Barcode zur alterna-
tiven Identifikation des Einfahrtsdatensatzes aus-
gibt, dass im Bereich der Ausfahrt eine weitere Vi-
deokamera angeordnet ist, dass ein Bilderken-
nungsprogramm jedes Fahrzeug identifiziert und die
Identifikationsmerkmale des Fahrzeuges mit den
Einfahrtsdatensätzen vergleicht, und dass die Aus-
fahrt nur dann freigegeben wird, wenn oder nachdem
der Parkierungstarif als bezahlt gekennzeichnet ist,
wobei im Bereich der Ausfahrtskontrolle ein Bar-
codeleser angeordnet ist, welcher für den Fall einer
fehlenden Identifizierung eines ausfahrenden Fahr-
zeuges den auf einem Bon aufgedruckten Barcode
einliest und so den Einfahrtsdatensatz referenziert.

6. Anordnung zur Bewirtschaftung von Parkflächen für
Kraftfahrzeuge, mit motorisch angetriebenen
Schranken, welcher die Zufahrt zu und / oder Abfahrt
von den Parkflächen regelt, dadurch gekennzeich-
net, dass der Schranken eine elektronische Video-
kamera (8) und eine Beleuchtungseinrichtung (13)
aufweist, wobei die Videokamera (8) Bilddaten an
einen Rechner des Parkabfertigungssystems über-
mittelt.

7. Anordnung zur Bewirtschaftung von Parkflächen für
Kraftfahrzeuge, mit einem Einfahrtskontrollgerät,
welches einen motorisch angetriebenen Schranken
ansteuert, dadurch gekennzeichnet, dass das
Einfahrtskontrollgerät wie an sich bekannt einen
Drucker (14) aufweist, und dass der Drucker (14) bei
der Zufahrt eines Fahrzeuges einen Bon (9) mit ei-
nem aufgedruckten Identifikationsmerkmal des

Fahrzeuges ausgibt.

8. Anordnung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das aufgedruckte Identifikations-
merkmal die Kraftfahrzeugnummer ist, welche ein
Bilderkennungsprogramm bei der Zufahrt aus einer
Videoaufnahme identifiziert hat.

9. Anordnung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Bon zusätzlich einen Barcode
zur Referenzierung auf einen Einfahrtsdatensatz
aufweist, welcher Einfahrtsdatensatz bei der Zufahrt
eines Fahrzeuges erzeugt und in einer Datenbank
abgespeichert wurde.

10. Anordnung zur Bewirtschaftung von Parkflächen für
Kraftfahrzeuge, mit einem Einfahrtskontrollgerät das
einen motorisch angetriebenen Schranken in der Zu-
fahrt ansteuert, mit einem Ausfahrtskontrollgerät das
einen motorisch angetriebenen Schranken in der
Ausfahrt ansteuert, dadurch gekennzeichnet,
dass im Bereich der Einfahrt eine Videokamera (8)
so angeordnet ist, dass die Videokamera das Bild
eines zufahrenden Fahrzeuges aufnimmt und ein
Bilderkennungsprogramm eines mit der Videokame-
ra verbundenen Rechners das Kennzeichen analy-
siert und in einer Datenbank gemeinsam mit den Zu-
fahrtsdaten abspeichert, dass im Bereich der Aus-
fahrt eine Videokamera (8) so angeordnet ist, dass
die Videokamera das Bild eines ausfahrenden Fahr-
zeuges aufnimmt und ein Bilderkennungsprogramm
eines mit der Videokamera verbundenen Rechners
das Kennzeichen analysiert und in der Datenbank
mit den Zufahrtsdaten abgleicht, wobei bei Kennung
des Datensatzes als bezahlt die Ausfahrt freigege-
ben wird.
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